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Überbackener
Staudensellerie
Zutaten: 2 Stauden Stauden-
sellerie, 3 Thymianzweige,
2 ELOlivenöl, 200 ml Gemü-
sebrühe, Salz, schwarzer Pfef-
fer aus der Mühle, 1 TL ge-
mahlener Koriander, 200 g
gekochter Schinken amStück,
250 g Manchego oder anderer
Hartkäse, 2 EL Butter

Zubereitung: Selleriestan-
gen von der Knolle abbre-
chen, Enden abschneiden.
Stängel waschen, anschlie-
ßend an den äußeren runden
Stellen die harten Fäden ab-
ziehen. Staudensellerie in
kleine Stücke schneiden. Oli-
venöl in einer Pfanne erhitzen
und darin den Sellerie an-
schwitzen, Brühe angießen
und 1 Minute weiter garen,
mit Salz, Pfeffer und Korian-
der würzen. Herausnehmen
und abtropfen lassen. Back-
ofen auf 200 Grad vorheizen.
Staudensellerie in eine mit
Butter ausgefetteten Form ge-
ben. Schinken würfeln und
unter den Staudensellerie mi-
schen. Käse grob reiben und
über das Gemüse geben. Im
Backofen 8 bis 10 Minuten
überbacken. Dazu schmeckt
Kartoffelpüree.

Das dicke
Plus für Sie!

Infos und Service:

www.paz-online.de/

aboplus_angebote

Profitieren Sie davon, Abonnent zu sein.

Rückblende:
VoR 50 JahRen...

...preist die Peiner Allgemeine
Zeitung den Korbball als idea-
le Sportart für Frauen und
Mädchen an: „Nach langem
Zögernhaben jetzt beimTurn-
gau Peine sowie in den Schu-
len des Kreises Bestrebungen
eingesetzt, die die Förderung
des Korbballspiels für Mäd-
chen und Frauen zum Ziel ha-
ben. Damit ist endlich dem
schon seit Jahren von Lehrer
Zbozinek inEssinghausenvor-
exerzierten Beispiel gefolgt
worden, der mit seinen Schul-
mädeln Korbballmannschaf-
ten aufgebaut hat, die in Leis-
tung und Erfolg mit den
Teams der Großstadtvereine
durchaus konkurrieren kön-
nen.
Der erste Schritt (...), dieses
Spiel auch im Kreis Peine po-
pulär zu machen, ist ein lan-
desoffenes Korbballturnier,
das der Sportverein Eintracht
Essinghausen im Rahmen des
Turngaus Peine am morgigen
Sonntag in der Gunzelin-
Sporthalle veranstaltet.“ taw
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Der 49. Jahrestag des Gru-
benunglücks von Lengede
und die nicht mehr für mög-
lich gehaltene Bergung von
elf Verschütteten im Jahre
1963, war Anlass für Schüler
der IGS Lengede, sich in-
tensivermit diesemmarkan-
ten Ereignis in ihrem Schul-
ort auseinanderzusetzen.

lengede. ImRathaus vonLen-
gede gab es zunächst für alle
fünften Klassen an zwei Vor-
mittagen die Möglichkeit, sich
„hautnah“ mit diesem Thema

zu beschäftigen. „Der Lenge-
der Ortschronist Werner Cle-
ve gab zunächst interessante
Einblicke in die 105-jährige
Geschichte des Bergbaus in
und um Lengede. In diesem
Zusammenhang waren die Er-
eignisse im Herbst 1963 zen-
traler Bestandteil des Vortra-
ges“, so Sascha Witte, IGS-
Lehrer in Lengede. Besonders
freute sich Witte, wie Cleve
die Schüler gekonnt integrier-
te und so verschiedene Rück-
fragen erörtert werden konn-
ten, beispielsweise warum ein

verlassener Stollen auch „Alter
Mann“ bezeichnet wird. Jason
Jaros aus der 5c erklärt dazu:
„Weil auch ein alter Mann zu-
sammenbrechen kann.“
Im weiteren Verlauf des

Thementages begleiteten der
ehemalige Steiger Helmut
Müller sowie der ehemalige
Bergmann Günter Helmedag
die Schüler durch die bekann-
te Ausstellung im Rathaus.
„Keine Frage rund umdasUn-
glück blieb dabei unbeantwor-
tet oder wurde beschönigt“,
erzählt Kathrin Böke, Jahr-

gangsleiterin des 5. Jahrgangs.
EinHöhepunkt für viele Schü-
ler war die Möglichkeit, in die
Dahlbuschbombe steigen zu
dürfen. Hannes Eiling aus der
5d fragt sich daraufhin: „In der
Dahlbuschbombe ist es so
dunkel und eng – wie soll es
dann erst im Alten Mann ge-
wesen sein?“
Die Schüler der IGS Lenge-

de vertieften im Verlauf des
Thementages weitere Berichte
über Zeitzeugen, Retter und
Gerettete, so unter anderem
über den damaligen Förder-

steiger Paul Brinkhues, Onkel
der Schülerin Inga Mundt aus
der 5c. „Obwohl mein Onkel
schon einige Jahre verstorben
ist, kann ich mich noch gut an
seine Geschichten erinnern“,
berichtete Inga. „Wir bedan-
ken uns herzlich bei Werner
Cleve, Helmut Müller und
Günter Helmedag von der Ar-
beitsgruppe Bergbau der Orts-
heimatpflege Lengede für die
interessanten Vorträge und
Führungen“, sagte Dr. Jan-Pe-
ter Braun, Schulleiter der IGS
Lengede. rd

„Wunder von Lengede“ faszinierte IGS-Schüler
Fünftklässler besuchten die Grubenunglücks-Ausstellung im Rathaus und sprachen mit Zeitzeugen

die Fotos zeigen (von links) günter helmedag beim erklären
der Versorgungsbombe, Werner cleve während seines Vor-
trags sowie helmut Müller mit schülern an einem Modell
der schachtanlagen. oh/3

WolTWiesche. Die nächste
Sitzung des Ortsrates Wolt-
wiesche findet am Dienstag,
11. Dezember, ab 18 Uhr in der
Mensa der GrundschuleWolt-
wiesche statt. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem
die Zusammenarbeit und Or-
ganisation der Grundschulen
Broistedt und Woltwiesche
zum 1. Februar 2013. Auch
über den Zuschuss zur Unter-
haltung von Feldwegen und
den Haushalt 2013 soll gespro-
chen werden.

Woltwiesche:
Ortsrat tagt

lengede. Ein weihnachtliches
Konzert bietet das Blasorches-
ter Lengede am Sonntag,
16. Dezember, ab 16Uhr in der
Lengeder evangelischen Kir-
che. Der Eintritt ist frei. An-
schließend gibt es ab 18 Uhr
einen Adventskalender „Von
Tür zu Tür“. rd

Weihnachtliches
Konzert
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